
uncl da ein Arerschim m elter Weberkneclit. Sogar ein k le iner  See ist da, der mit 
einem Boot befahren  werden kann  und  dann  geht es w ieder hinaus an  die Sonne
— im Bild natürlich. Tief beeindruckt folgen Erwachsene und Schüler den spannen­
den  Ausführungen.

Das Naturschutzlied beschließt die Tagung.
Und wenn Sie am Sohntag unsere W älder  aufsuchen, dann gehen Sie mit 

offenen Augen; wenn Sie irgendwo frisch gepflanzte Bäumchen entdecken, dann 
denken  Sie, daß sie von Buben der  Naturschutzjugend gepflanzt sein könnten. 
Finden Sie neue Wegweiser, Marterln, Hinweise zum Schlitze der Natur, dann 
sollen Sie wissen, daß auch hier der Naturschutzbund am W erke war.

Univ.- Prol. Dr. Hans Kinzl zum 60. Geburtstag
D er  österreichische Naturschutzbund hat Univ.-Prof. Dr. Hans K i n z l ,  z. Zt. 

Rektor der Universität Innsbruck und ers te r  Vorsitzender des Österreichischen 
Alpenvereines, zu seinem 60. Geburts tag  seine Glückwünsche entboten. D arauf  
an tw orte te  Univ.-Prof. Dr. H. Kinzl mit einem Schreiben, dem w ir angesichts 
unsere r  freundschaftlichen Empfindungen für den österreichischen A lpenverein 
besondere Bedeutung zumessen wollen. In diesem Schreiben heißt es:

„Für die freundlichen Glückwünsche zu meinem 60. G eburtstag  danke ich 
Ihnen auf das verbindlichste. Idi habe mich über  Ihre Aufm erksam keit um so mehr 
gefreut, als ich ja  als Geograph und A lpenvereinsm itglied Ihren  Bestrebungen 
besonders aufgeschlossen gegenüberstehe. Wie Sie, leide auch ich darunter,  sehen 
zu müssen, wie in Österreich, freilich nicht nur  hier, cler köstlichste Besitz, unsere 
wundervolle  Landschaft, verw üste t wird. Daß Sie tro tzdem nicht verzagen und  zu 
re tten  versuchen, Avas möglich ist, müssen A v i r  alle d ankbar  anerkennen.

Indem ich Ihnen auf diesem Wege trotz aller Rückschläge auch Arie le  schöne 
Erfolge wünsche, bin ich mit hochachtungsvollen G rüßen  Ihr  sehr ergebener H. 
Kinzl."

Eine erfreuliche Anerkennung!
D er  Österreichische Naturschutzbund überm itte l te  aus einem gegebenen Anlaß 

seiner Landesgruppe Ste ie rm ark die R e c h n u n g s a b s c h l ü s s e  des Hauptver- 
eines fü r  die beiden le tzten Jahre  1956—1957. D er  Leiter der Landesgruppe, 
Landesbaudirek tor  H ofrat Dipl.-Ing. P au l H a z m u k a ,  antAvortete darauf  mit 
folgenden Worten:

„Ich danke Ihnen herzlichst für die l iebenswürdige Übersendung des Schrei­
bens an die Landesgruppe unci der  beiden Rechnungsabschlüsse. Bei den Rech­
nungsabschlüssen ha t  man das Gefühl, ähnlich Avie beim Alpenverein, in einer 
Umgebung zu sein, in der jeder  Schilling geschätzt und  sorgfältig behandelt wird."

Wir freuen uns jedenfalls über diese Anerkennung von berufener Seite!

Q LÜ CKH AFTE  FEIERTAQE,

EIN FROHES W EIHNACHTSFEST  
U N D  EIN ERFOLQREICHES NEUES JAH R 1959

W Ü N SCH T ALLEN  UNSEREN 
MITQLIEDERN, FREUNDEN UND LESERN

DER VORSTAND DES ÖNB
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